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Stadt Seebad Ueckermünde

Drucksache DS-24/0372
Verfasser:
Bau- und Ordnungsamt
Federführend:
Bau- und Ordnungsamt

Status:

Datum:

öffentlich

09.02.2024

Satzungsbeschluss über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. B-29 "Caravan-
stellplatz an der Uecker"
Beratungsfolge: Beratungsergebnis:
Datum Gremium Ja Nein Enth.

26.02.2024 FA Bau, Ordnung und Sicherheit
05.03.2024 Hauptausschuss
14.03.2024 Stadtvertretung

Begründung:
Die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes dient der Herstellung von Baurecht 
für die Erweiterung des Caravanstellplatzes. Der Aufstellungsbeschluss wurde in der Sitzung 
der Stadtvertretung am 29.09.2022 gefasst (vgl. DS-22/0264).
Der Entwurf, der von der Stadtvertretung in ihrer Sitzung am 28.09.2023 gebilligt wurde (vgl. 
DS-23/0342), lag in der Zeit vom 06.11.2023 bis zum 11.12.2023 öffentlich aus. Während 
dieser Zeit gingen keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit ein. Parallel fand die Beteiligung 
der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange statt. Es 
gingen 21 Stellungnahmen ein, welche in die Abwägung einbezogen wurden.
Der Bebauungsplan ist durch die Stadtvertretung als Satzung zu beschließen.

Beschluss:
1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ (Stand Juli 2023) abgegebenen Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat die Stadtvertre-
tung mit folgendem Ergebnis geprüft: berücksichtigt/teilweise berücksichtigt/nicht berück-
sichtigt werden die Hinweise gemäß den Ausführungen in der Anlage 1 zur Drucksache.
Der Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, 
von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, beschließt die Stadtvertretung 
Ueckermünde die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der 
Uecker“ für das Gebiet in Ueckermünde, östlich der Altstadt, südlich der Ueckerstraße 
und nordöstlich der Uecker, gelegen auf den Flurstücken 5/3 und 6/3 (teilweise) der Flur 
4, Gemarkung Ueckermünde, umgrenzt

im Nordosten: durch die Ueckerstraße und die Bebauung des Wohn- und Geschäftshau-
ses Ueckerstraße 127 (Flurstück 5/4, 6/3 und 12/6),
im Südosten: durch die Bebauung des Wohn- und Geschäftshauses Ueckerstraße 127 
und Freiflächen der Wohnbebauung Ueckerstraße 129 (Flurstücke 6/3 und 7/4),
im Südwesten: durch die Spundwand im „Polder 7“ (Flurstücke 5/2 und 6/2) und
im Nordwesten: durch ein unbebautes Grundstück (Flurstück 4/1)

(Die Flurstücke befinden sich in der Gemarkung Ueckermünde, Flur 4.), als Satzung.
3. Die Begründung wird gebilligt.
4. Der Flächennutzungsplan der Stadt Seebad Ueckermünde ist entsprechend der Anlage 4 

zur Drucksache zu berichtigen.
5. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Beschluss über den Bebauungsplan gemäß § 10 
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Absatz 3 BauGB ortsüblich bekanntzumachen, dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit 
Begründung während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft erlangt 
werden kann. Der in Kraft getretene Bebauungsplan soll ergänzend in das Internet einge-
stellt werden.

Behnke
1. Stellv. Bürgermeister

Anlagen:
1. Abwägungsvorschlag formelle Beteiligung
2. Bebauungsplan
3. Begründung
4. Berichtigung Flächennutzungsplan

Bemerkung:
Aufgrund des § 24 Absatz 1 Kommunalverfassung M-V waren keine Mitglieder der Stadtver-
tretung tätig, die dem Mitwirkungsverbot unterlagen.

Folgende Mitglieder der Stadtvertretung waren von der Beratung und Abstimmung ausge-
schlossen:
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Seebad Stadt Ueckermünde 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ 

 
STELLUNGNAHMEN DER VON DER PLANUNG BERÜHRTEN BEHÖRDEN,  

DER SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
nach § 4 Abs. 2 BauGB  

 
ABSTIMMUNG MIT DEN NACHBARGEMEINDEN 

nach § 2 Abs. 2 BauGB 
 

STELLUNGNAHMEN DER ÖFFENTLICHKEIT 
nach § 3 Abs. 2 BauGB 

 
 ABWÄGUNGSMATERIAL 

nach § 1 Abs. 7 BauGB 
 

 

Beratungsstand: 
Fachausschuss für Bau, Ordnung und Sicherheit vom ………………. 

Hauptausschuss vom ………………. 
Stadtvertretung vom ………………. 

Aufgestellt: 
Ueckermünde/ Neubrandenburg, den 31.01.2024 
 

Stadt Seebad Ueckermünde 

Bau- und Ordnungs-
amt 

Am Rathaus 3 17373 Ueckermünde Tel.: 039771-284-67 Fax: 039771-284-70 stadtplanung@uec-
kermuende.de 

In Zusammenarbeit 
mit 

     

Planungsbüro Traut-
mann 

Walwanusstraße 26 17033 Neubranden-
burg 

Tel.: 0395-5824051 Fax.: 0395-36945948 info@planungsbuero-
trautmann.de 
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Folgende von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange waren nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert: 
 

 
I. 

 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
Schreiben vom 

Eine Stellungnahme 
liegt nach Ablauf der 
gesetzlichen Frist nicht 
vor 

1. Bergamt Stralsund 04.12.2023  

2. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  x 

3. Deutsche Bahn AG 27.11.2023  

4. Deutsche Telekom Technik GmbH 10.11.2023  

5. Deutscher Wetterdienst 30.11.2023  

6. E.DIS Netz GmbH 21.11.2023  

7. Evangelische Kirchgemeinde Ueckermünde  x 

8.  Eisenbahn-Bundesamt 16.11.2023  

9.  GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und Telekommunikation mbH  x 

10.  Wasser- und Abwasser-Verband Ueckermünde 04.12.2023  

11.  Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern 07.11.2023  

12.  Hauptzollamt Stralsund 30.11.2023  

13.  Industrie- und Handelskammer Neubrandenburg  x 

14.  Landesamt für Gesundheit und Soziales M-V, Abt. Arbeitsschutz und technische 
Sicherheit 

13.11.2023  

15.  Landesamt für innere Verwaltung M-V 06.11.2023  

16.  Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  x 

17.  Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastro-
phenschutz  

20.12.2023  

18.  Landesforst Mecklenburg-Vorpommern 10.11.2023  

19.  Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Mecklenburg-Vorpommern  x 

20.  Landkreis Vorpommern-Greifwald 13.12.2023 
31.01.2023 

 

21.  Neuapostolische Kirche  x 

22.  REMONDIS Vorpommern Greifswald GmbH 29.11.2023  

23.  Römisch-Katholische Kirche  x 

24.  Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern 05.12.2023  

25.  Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Sennplatte 04.12.2023  

26.  Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt 29.11.2023  

27.  Straßenbauamt Neustrelitz 15.11.2023  
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I. 

 
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 

 
Schreiben vom 

Eine Stellungnahme 
liegt nach Ablauf der 
gesetzlichen Frist nicht 
vor 

28.  Verkehrsgesellschaft Vorpommern GmbH  x 

29.  Vodafone Deutschland GmbH 28.11.2023  

30.  Wasser- und Bodenverband „Uecker-Haffküste“ 29.01.2024  

31.  Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Ostsee 06.12.2023  

 Amt für Raumordnung und Landesplanung Vorpommern   

 

Nachbargemeinden: 

1. Gemeinde Vogelsang-Warsin   

2. Gemeinde Liepgarten   

3. Gemeinde Lübs   

4. Gemeinde Mönkebude   

5. Gemeinde Grambin   

6. Stadt Eggesin   

7. Stadt Torgelow 17.11.2023 keine Anregungen 

 

Während der öffentlichen Beteiligung vom 30.10.2023 bis zum 11.12.2023 wurde keine Stellungnahme vorgebracht. 

1.   

2.   
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Bergamtes Stralsund werden im Rahmen 
der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung des Bergamtes 
Stralsund, dass die gemeindliche Planung keine bergbaulichen Be-
lange sowie keine Belange nach Energiewirtschaftsgesetz berührt, 
zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der Deutschen Bahn AG werden im Rahmen 
der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung der Deutschen Bahn 
AG, dass die gemeindliche Planung öffentliche Belange der Deut-
schen Bahn nicht berührt, zur Kenntnis.  
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der Deutschen Telekom Technik GmbH wer-
den im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen und 
als Hinweis in die Planung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadtvertretung nimmt die Feststellung der Deutschen Telekom 
Technik GmbH, dass sich Telekommunikationslinien im Plangel-
tungsbereich befinden, zur Kenntnis. 
Die vorhandenen Leitungen sind durch die Vorhabenträger und de-
ren Beauftragte bei der Realisierung von Maßnahmen zu beachten 
und werden als Hinweis in die Planung eingestellt. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Deutschen Wetterdienstes werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung des Deutschen Wet-
terdienstes, dass seine öffentlich-rechtlichen Aufgaben nicht durch 
die gemeindliche Planung beeinflusst werden, zur Kenntnis. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise der E.DIS Netz GmbH werden im Rahmen 
der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass sich Gasleitun-
gen, Mittelspannungs- und Niederspannungsstromleitungen im Plan-
geltungsbereich befinden. Nach den anliegenden Plänen befinden 
sich die Leitungen im öffentlichen Bereich in der Ueckerstraße. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Eisenbahn-Bundesamtes werden im Rah-
men der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass der Plangeltungs-
bereich in der Nähe der Bahnstrecke Nr. 6771 (Jatznick-Uecker-
münde) liegt. Der Abstand beträgt über 180 m. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Eisenbahn-Bun-
desamtes keine Bedenken gegen die gemeindliche Planung beste-
hen. 
 
 
Aufgrund der Entfernung und der dazwischen liegenden Bebauung 
betreffen die Hinweise den Plangeltungsbereich nicht. 
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 Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Wasser- und Abwasser-Verbandes 
Ueckermünde werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange des 
Wasser- und Abwasser-Verbandes durch die gemeindliche Planung 
nicht berührt werden. 
 
 
 
 
 



 

    14 

 

 

Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen und 
Ausführungen der Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpom-
mern werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass aus der Sicht der 
Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern keine Einwände 
gegen die gemeindliche Planung bestehen. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Hauptzollamtes Stralsund werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass aus zollrechtlicher 
und fiskalischer Sicht keine Bedenken gegen die gemeindliche Pla-
nung bestehen. 
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Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Maß-
nahmen durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begründung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Landesamtes für Gesundheit und So-
ziales werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass aus der Sicht des 
Landesamtes für Gesundheit und Soziales, Abteilung Arbeitsschutz 
keine Bedenken gegen die gemeindliche Planung bestehen. 
Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Maß-
nahmen durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begründung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Landesamtes für innere Verwaltung 
Mecklenburg-Vorpommern werden im Rahmen der Bebauungspla-
nung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbe-
reich gesetzlich geschützte Festpunkte der amtlichen geodätischen 
Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden. 
Nach den Anlagen befinden sich die Höhenfestpunkte deutlich au-
ßerhalb des Plangeltungsbereichs nahe der Uecker und der Uecker-
straße. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Landesamtes für zentrale Aufgaben 
und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Meck-
lenburg-Vorpommern werden im Rahmen der Bebauungsplanung 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass das Landesamt 
für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastro-
phenschutz Mecklenburg-Vorpommern für die gemeindliche Planung 
kein zuständiger Träger öffentlicher Belange ist. 
Die fachtechnischen Hinweise sind bei der Realisierung von Maß-
nahmen durch die Vorhabenträger und deren Beauftragte zu beach-
ten und werden als Hinweis in die Begründung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen und 
Ausführungen der Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt den Hinweis zur Kenntnis, aus forst-
hoheitlicher und forstwirtschaftlicher Sicht grundsätzlich keine Ein-
wände und Bedenken gegen die gemeindliche Planung bestehen. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Landkreises Vorpommern-Greifswald 
werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen 
und im erforderlichen Umfang die Planung eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die fachtechnischen Hinweise des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald, Ordnungsamt, SG Brand- und 
Katastrophenschutz zur Kampfmittelgefährdung zur Kenntnis. Sie 
werden bei der Realisierung der Maßnahme durch den Vorhabenträ-
ger und/oder seine Beauftragten zu beachten sein und als Hinweis 
in die Begründung eingestellt. 
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Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Ver-
kehrsbehörde unter Hinweisen keine Einwände gegen die gemeindli-
che Planung hat. 
Die fachtechnischen Hinweise werden bei der Realisierung von Maß-
nahmen durch den Vorhabenträger und seine Beauftragten zu beach-
ten sein und werden in die Begründung eingestellt. 
 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Anregungen des Amtes für Bau-, 
Natur- und Denkmalschutz, SG Technische Bauaufsicht/Bauplanung 
zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
Dem wird gefolgt. 
 
 
 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass die gemeindliche 
Planung keine Baudenkmale und keine bekannten Bodendenkmale 
berührt. 
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Der Hinweis auf mögliche weitere archäologische Funde war Be-
standteil des Entwurfes der Planung. 
 
 
 
 
 
 
Das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege wurde am Verfahren 
beteiligt. Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass das Amt für Was-
serwirtschaft und Kreisentwicklung, SG Abfallwirtschaft/Immissions-
schutz, der gemeindlichen Planung zustimmt.  
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Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass die untere Natur-
schutzbehörde der gemeindlichen Planung prinzipiell zustimmt. 
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Es gibt im Plangeltungsbereich keine nach § 18 NatSchAG 
geschützten Bäme. 

 
 
Die Anpflanzfestsetzung umfasst auch die Nachpflanzpflicht; dazu 
bedarf es nicht vorsorglich einer zusätzlichen Festsetzung. (BVerwG 
Urt. vom 08.10.2014 – 4C30.13) 
Die Festsetzung als Flächen für den Erhalt der Bäume entspricht 
dem Baugesetzbuch und der Planzeichenverordnung und setzt nicht 
den gesetzlichen Baumschutz und den Baumschutzkompensations-
erlass außer Kraft. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die gemeindliche Planung 
kein weiteres Wasserrecht berührt. 
Eine frühzeitige Beteiligung hat gab es nicht im beschleunigten Ver-
fahren. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise der REMONDIS Vorpommern Greifswald 
GmbH werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Hinweise zur Abfallsatzung zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

    33 

 

Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Vorpommern werden im Rahmen der Bebauungspla-
nung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung Staatlichen Amtes 
für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, dass die gemeindliche 
Planung keine naturschutzrechtlichen Belange des Amtes berührt, 
zur Kenntnis. 
 
Die Stadt Ueckermünde weist darauf hin, dass die Uecker hier, an-
grenzend an den Plangeltungsbereich, ein Gewässer II. Ordnung ist. 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
 
Da die beiden Flurstücke 5/2 und 6/2 außerhalb des Plangeltungsbe-
reichs liegen, ist eine Inanspruchnahme durch den Bebauungsplan 
ausgeschlossen. 
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Die Hinweise zum Küsten- und Hochwasserschutz werden zur Kennt-
nis genommen und als Hinweis in die Begründung eingestellt. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft 
und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte werden im Rahmen der 
Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung Staatlichen Amtes 
für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburgische Seenplatte, dass 
es aus immissionsschutz- und abfallrechtlicher Sicht keine Ein-
wände zur gemeindlichen Planung gibt, zur Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsam-
tes Neubrandenburg werden im Rahmen der Bebauungsplanung 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung Staatlichen Bau- 
und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg, dass kein Grundbesitz 
des Landes M-V von der gemeindlichen Planung betroffen ist, zur 
Kenntnis. 
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Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Straßenbauamtes Neustrelitz werden im 
Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt nimmt die Feststellung des Straßenbauamtes Neustrelitz, 
dass keine Bedenken gegen die gemeindliche Planung bestehen, 
zur Kenntnis. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise der Vodafone GmbH/Vodafone Deutschland 
GmbH werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung der Vodafone 
GmbH/Vodafone Deutschland GmbH, dass sich im Geltungsbereich 
der gemeindlichen Planung keine Telekommunikationsanlagen des 
Unternehmens befinden, zur Kenntnis. 
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Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffene Feststellung, Ausfüh-
rungen und Hinweise des Wasser- und Bodenverbandes „Uecker-
Haffküste“ werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt die Feststellung des Wasser- und 
Bodenverbandes „Uecker-Haffküste“, dass die gemeindliche Pla-
nung keine Gewässer 2. Ordnung berührt, die sich in der Zuständig-
keit des Wasser- und Bodenverbandes befinden, zur Kenntnis. 
 



 

    40 

 

Abwägungsvorschlag: 
Die im Rahmen der TöB-Beteiligung getroffenen Feststellungen, Aus-
führungen und Hinweise des Wasserstraßen- und Schifffahrtsam-
tes Ostsee werden im Rahmen der Bebauungsplanung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
Die Stadt Ueckermünde nimmt zur Kenntnis, dass das Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt Ostsee nicht von der gemeindlichen Pla-
nung betroffen ist. 
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1. Rechtsgrundlage 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist, 

 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist. 
 

• Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 1033). 

 
 
 
 

2. Einführung 
2.1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ liegt 
östlich der Altstadt, südlich der Ueckerstraße und nordöstlich der Uecker. Der Geltungsbe-
reich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ um-
fasst bis auf den Nordosten den gesamten Geltungsbereich. 
Der ca. 0,3 ha große räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans um-
fasst die Gemarkung Ueckermünde, Flur 4, Flurstücke 5/3 und 6/3 (teilweise). 
Er wird wie folgt umgrenzt: 
Im Nordosten: durch die Ueckerstraße und die Bebauung des Wohn- und Geschäfts-

hauses Ueckerstraße 127 (Flurstück 5/4, 6/3 und 12/6) 
im Südosten: durch die Bebauung des Wohn- und Geschäftshauses Ueckerstraße 

127 und Freiflächen der Wohnbebauung Ueckerstraße 129 (Flurstücke 
6/3 und 7/4) 

im Südwesten: durch die Spundwand im „Polder 7“ (Flurstücke 5/2 und 6/2) und 
im Nordwesten: durch ein unbebautes Grundstück (Flurstück 4/1). 
 
 
 

2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
Der Vorhabenträger hat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens gestellt, um die hohe 
Nachfrage an Caravanstellplätzen besser bedienen zu können. 
Dazu soll ein Teil der im rechtskräftigen Bebauungsplan als Mischgebiet ausgewiesenen Flä-
chen in ein Sondergebiet Caravanstellplatz umgewandelt werden. 
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2.3 Planverfahren 
 
Der Bebauungsplan Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ ist mit Ablauf des 15.05.2012 
wirksam geworden. Er wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB erstellt.  
 
Das Planverfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der 
Uecker“ wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt.  
Im Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans werden 3.015 m² Sondergebiete, 
die der Erholung dienen, festgesetzt, was bei Grundflächenzahlen von 0,1 302 m² zulässige 
Grundfläche ergibt. Damit trifft § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB zu. 
Auf dem Caravanstellplatz sind keine Vorhaben zulässig, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. 
In der Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung für den Bebauungsplan Nr. B-29 „Caravanstell-
platz an der Uecker“ wurde festgestellt, „dass das Vorhaben nicht zu erheblichen Einwirkun-
gen für das FFH-Gebiet DE 2350-303 „Uecker von Torgelow bis zur Mündung“ sowie für das 
Europäische Vogelschutzgebiet SPA 12 „Ueckermünder Heide“ (DE 2350-401) führen wird.  
Somit ist der B-Plan „Caravanstellplatz an der Uecker“ kein Plan, der geeignet ist, eine er-
hebliche Beeinträchtigung eines Natura 2000-Gebietes herbeizuführen, so dass auf eine Na-
tura 2000-Verträglichkeits-Hauptprüfung verzichtet werden kann. 
Da keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b ge-
nannten Schutzgüter bestehen, kann der B-Plan B 29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ als 
B-Plan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt 
werden.“ 
Der Gemeinde sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfallbetriebe) zu beachten sind. 
 
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB und Beteiligung 
der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen. 
Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt und zulässig. Ein Ausgleich im Sinne der Eingriffsregelung ist so-
mit nicht erforderlich. 
 
Aufstellungsbeschluss  
Die Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermünde hat in ihrer Sitzung am 29.09.2022 den 
Beschluss zur Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz 
an der Uecker“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB gefasst. Die ortsübliche Be-
kanntmachung des Beschlusses ist durch Abdruck im „Ueckermünder Stadtreporter“ Nr. 
10/22 am 21.10.2022 erfolgt. Zusätzlich erfolgte die Bekanntmachung auf der Internetseite 
der Stadt Seebad Ueckermünde. 
 
Information über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung 
Die Öffentlichkeit konnte sich in der Zeit vom 01.11.2022 bis 15.11.2022 über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 07.06.2023 beim Amt für Raumordnung 
und Landesplanung Vorpommern zur Anzeige gebracht. Die Grundsätze, Ziele und sonsti-
gen Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung wurden der Gemeinde durch 
Schreiben vom 18.09.2023 mitgeteilt. 
 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der 
Uecker“ wurde von der Stadtvertretung der Stadt Seebad Ueckermünde auf ihrer Sitzung 
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vom 28.09.2023 als Grundlage für die öffentliche Auslegung und die Behördenbeteiligung 
gebilligt. 
 
Öffentliche Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Entwurf des Bebauungsplans sowie die Begründung wurden in der Zeit vom 06.11.2023 
bis zum 11.12.2023 nach § 3 Abs. 2 BauGB auf der Internetseite der Stadt Ueckermünde 
veröffentlicht und waren über das Bau- und Planungsportal Mecklenburg-Vorpommern zu-
gänglich. Zusätzlich wurde der Entwurf in der Zeit im Rathaus ausgelegt. 
Die öffentliche Beteiligung wurde am 20.10.2023 im „Ueckermünder Stadtreporter“ Nr. 
10/2023 ortsüblich bekannt gemacht. Zusätzlich waren der Inhalt der Bekanntmachung auf 
der Internetseite der Stadt Seebad Ueckermünde unter www.ueckermuende.de eingestellt 
und über das Bau- und Planungsportal Mecklenburg-Vorpommern zugänglich. Bis zum 
08.12.2023 gingen keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit zum Bebauungsplanentwurf 
bei der Stadtverwaltung ein. 
 
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, Abstimmung mit den Nachbarge-
meinden 
Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung 
der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgte 
mit Schreiben vom 06.11.2023. Bis zum 31.01.2024 gingen 22 Behördenstellungnahmen bei 
der Stadtverwaltung ein. Von den Nachbargemeinden kamen keine Bedenken oder Hin-
weise. 
 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
Die Stellungnahmen der beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden von 
der Stadtvertretung in öffentlicher Sitzung am ………………. behandelt. In der gleichen Sit-
zung wurde der Bebauungsplan in der Fassung von 01/2024 als Satzung beschlossen. 
 
 
 
 

3. Ausgangssituation 
3.1 Städtebauliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an 
der Uecker“ befindet sich östlich der Altstadt, südlich der Ueckerstraße und nordöstlich der 
Uecker. 
 
 

 
  



Stadt Seebad Ueckermünde  Januar 2024 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 8 

3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Abbildung 1: Luftbild mit Plangeltungsbereich 

 
 
Der Planbereich der 1. Änderung ist bebaut mit einem Gebäude. Der gesamte Bereich wird 
als Caravanstellplatz genutzt. Nördlich des Gebäudes befindet sich die Servicestation für die 
Caravans zur Ver- und Entsorgung für Trinkwasser, Schmutzwasser und Chemietoiletten.  
 
Im Norden und Süden des Plangebietes ist Mischgebiet festgesetzt. Im Norden ist eine Be-
bauung mit zwei Vollgeschossen zulässig. 
 
 
 

3.3 Erschließung 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung wird durch die Ueckerstraße, eine örtliche Straße, tan-
giert und erschlossen. Es gibt eine Zufahrt zum Parkplatz und zum Caravanstellplatz.  
In der Ueckerstraße befinden sich alle erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen. Durch 
den Plangeltungsbereich verläuft eine Telekommunikationslinie. 
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3.4 Natur und Umwelt 
 
Es gibt keine Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts im Plangel-
tungsbereich. Es sind Gehölze vorhanden.  
Der Planbereich befindet sich nicht in einer Trinkwasserschutzzone. 
Es werden keine Baudenkmale berührt. Ein Bodendenkmal im Plangeltungsbereich ist be-
kannt. 
 
 

 
3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Die Grundstücke des Plangeltungsbereichs befinden sich im Privateigentum des Vorhaben-
trägers. 
 
 
 
 

4. Planungsbindungen 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind im wirksamen Bebauungsplan Nr. B-29 „Caravan-
stellplatz an der Uecker“ Mischgebiete und Caravanstellplatz festgesetzt.  
Der Vorhabenträger hat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Änderung des Bebau-
ungsplans gestellt, um die hohe Nachfrage an Caravanstellplätzen besser bedienen zu kön-
nen. Der Caravanstellplatz soll im Nordwesten und Süden auf Mischgebietsflächen erweitert 
werden. Dazu ist das Mischgebiet in ein Sondergebiet Caravanstellplatz umzuwandeln, so 
dass die Errichtung zusätzlicher Stellplätze zulässig wird. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
4.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 
 
Im Landesraumentwicklungsprogramm 2016 ist Ueckermünde als Mittelzentrum festgelegt. 
Die Stadt liegt in einem ländlichen GestaltungsRaum. Sie liegt in einem Vorbehaltsgebiet 
Tourismus, an einer Wasserstraße und hat einen bedeutsamen Seehafen. Die Stadt ist 
durch das überregionale Straßen- und Eisenbahnnetz erschlossen. 
Im Programmsatz 4.6 heißt es:  
„(4)  In den Vorbehaltsgebieten Tourismus108 soll der Sicherung der Funktion für Touris-

mus und Erholung besonderes Gewicht beigemessen werden. Dies ist bei der Abwä-
gung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen, Vorhaben, Funktio-
nen und Nutzungen und denen des Tourismus selbst besonders zu berücksichtigen.“ 
 

 
4.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern 2010 
 
Seit dem 20.09.2010 ist das Regionale Raumentwicklungsprogramm Vorpommern rechts-
kräftig. In ihm wurde Ueckermünde als Mittelzentrum festgelegt. Die Stadt liegt in einem Tou-
rismusentwicklungsraum. 
Die Planung entspricht den Programmsätzen 3.1. 3 „(6) Die Tourismusentwicklungsräume 
sollen unter Nutzung ihrer spezifischen Potenziale als Ergänzungsräume für die Tourismus-
schwerpunkträume entwickelt werden. Der Ausbau von weiteren Beherbergungseinrichtun-
gen soll möglichst an die Schaffung bzw. das Vorhandensein touristischer Infrastrukturange-
bote oder vermarktungsfähiger Attraktionen und Sehenswürdigkeiten gebunden werden. und 
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(14) In Tourismusräumen ist sowohl eine qualitative als auch eine quantitative Entwicklung 
von Camping- und Wohnmobilplätzen anzustreben. Allerdings sollte in Naturräumen die Er-
höhung der Qualität von Camping- und Wohnmobilplätzen Vorrang vor der Vergrößerung der 
Quantität haben. Die Neuordnung bestehender Plätze hat Vorrang vor der Neuausweisung 
von Standorten. Bestehende Plätze sind landschafts- sowie bedarfsgerecht, entsprechend 
den nationalen Standards auszubauen. Die Bewirtschaftung der Camping- und Wohnmobil-
plätze sollte umweltgerecht erfolgen. Es sind überwiegend Stellplätze für einen wechselnden 
Besucherverkehr anzubieten.“ 
 
Die landesplanerische Stellungnahme vom 18.09.2023 bestätigt, dass die gemeindliche Pla-
nung mit den Zielen der Raumordnung vereinbar ist. 
 
 
 

4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Stadt Seebad Ueckermünde verfügt über einen Flächennutzungsplan, der seit dem 

30.05.2006 wirksam ist. Er wurde zuletzt durch die 3. Änderung geändert, die mit Ablauf des 

12.07.2019 wirksam geworden ist.  

Im Flächennutzungsplan der Stadt Seebad Ueckermünde sind im Geltungsbereich der 1. Än-

derung des Bebauungsplanes B-29 „Caravanstellplatz an der Uecker“ gemischte Bauflächen 

und Sondergebiete, die der Erholung dienen, hier Caravanplatz, dargestellt. Im Süden grenzt 

die Uecker an. 

Der Standort liegt in einer Fläche, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen zum Hoch-

wasserschutz erforderlich sind. 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan 

  
 
 
 
 

5. Planungskonzept 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Planungsziel ist die Herstellung von Baurecht für die Erweiterung des Caravanstellplatzes 
auf den ehemals für Mischgebiet vorgesehenen Flächen. Geplant ist die Erweiterung des 
Sondergebietes, das der Erholung mit der Zweckbestimmung Caravanstellplatz dient.  
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Die Stadt entspricht mit der Erweiterung des bestehenden Standortes dem Innenbereichs-
grundsatz. Alternativ wäre für den Bedarf an Caravanstellplätzen ein neuer Stellplatz im 
landschaftlich und ökologisch sensiblen Bereich nahe der Haffküste zu entwickeln, um der 
touristischen Entwicklung gerecht zu werden. 
 
 

 
5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Die Festsetzung eines Sondergebietes, das der Erholung dient, im Bebauungsplan ent-
spricht nur teilweise dem Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB.  
Der Flächennutzungsplan ist auf dem Wege der Berichtigung anzupassen. 
 
 

 
 
6. Planinhalt 
6.1.  Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1  Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung wird Sondergebiet, das der Erholung dient, mit der 
Zweckbestimmung Caravanstellplatz nach § 10 BauNVO festgesetzt.   
Die textliche Festsetzung Nr. 1.2 in der wirksamen Satzung bleibt unverändert, da diese 
Baugebietsart für Teile des Bebauungsplans bereits festgesetzt war. 
 
Nach § 16 Abs. 3 BauNVO wird das Maß der baulichen Nutzung durch die Grundflächenzahl 
und die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt. 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind die Grundflächenzahl 0,1 und ein Vollgeschoss als 
Höchstmaß festgesetzt. Dies entspricht der vorhandenen Bebauung. Dabei wurde die 
Grundflächenzahl in den geänderten Bereichen gegenüber der wirksamen Satzung verrin-
gert. 
 
 
6.1.2  Überbaubare Grundstücksflächen 
 
Durch die Baugrenzen wird festgesetzt, welcher Teil des Grundstückes bebaut werden kann. 
 
 
 

6.2  Verkehrsflächen 
 
Die verkehrsmäßige Erschließung des Geltungsbereichs der 1. Änderung erfolgt über die ört-
liche Straße Ueckerstraße, die den Plangeltungsbereich im Nordosten tangiert. Es wurde 
eine Straßenbegrenzungslinie festgesetzt. 
 
 
 

6.3  Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
 
Die vorhandenen Bäume wurden zur Erhaltung festgesetzt. 
Im Südosten ist an der Grenze zwischen dem Mischgebiet und der Erweiterungsfläche des 
Caravanstellplatzes eine Hecke zu pflanzen. 
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Die Erschließungsflächen und Stellplätze des kleinen Caravanstellplatzes an der Uecker 
werden nicht versiegelt. Der Erhalt der wassergebundenen Decke dient als Vermeidungs- 
und Minimierungsmaßnahme für eine naturverträgliche Regenwasserableitung. 
 
 
 

6.4  Kennzeichnungen 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 
13.12.2023 hin: 
„Für das Vorhabengebiet liegen Informationen zur Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 
mit den Ergebnissen und Darstellungen Hochwassergefahren- und -risikokarte, potentielle 
Überflutungsflachen und Risikogebiete des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geo-
logie Mecklenburg-Vorpommern vor.“ 
 
 
 

6.5  Nachrichtliche Übernahmen 
6.5.1 Naturpark 

 
Der Planbereich liegt im Naturpark NP 6 „Am Stettiner Haff“. 
 
 
6.5.2 Küsten- und Gewässerschutzstreifen 

 
Der größte Teil des Planbereichs liegt im 50 m breiten Küsten- und Gewässerschutzstreifen 
der Uecker nach § 29 NatSchAG M-V.  
Nach § 29 Abs. 3 Nr. 4 NatSchAG wurde zum Bebauungsplan Nr. B-29 „Caravanstellplatz an 
der Uecker“ die Ausnahme erteilt, die eine Bebauung in dem Gewässerschutzstreifen ermög-
licht. 
 
 
 

6.6  Hinweise 
6.6.1 Küsten- und Hochwasserschutz 
 
Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern weist in seiner Stellung-
nahme vom 05.12.2023 hin, „dass bei Hochwasser in der Ostsee infolge Rückstau über 
Peenestrom/Haff erhöhte Wasserstände in der Uecker auftreten können. Entsprechend der 
aktualisierten Richtlinie 2-5/2022 „Referenzhochwasserstand und Bemessungshochwasser-
stand“ beträgt für diesen Küstenbereich des Kleinen Haffs der  

• Referenzhochwasserstand (RHW) 1,60 m NHN, 
Der RHW entspricht in etwa einem HW200 (Hochwasser mit statistischer Wiederkehrwahr-
scheinlichkeit von 1 Mal in 200 Jahren) 

• Bemessungshochwasserstand (BHW) 2,60 m NHN. 
Der BHW berücksichtigt zusätzlich zum Hochwasser mit einer Wahrscheinlichkeit von 1 
Mal in 200 Jahren ein Vorsorgemaß von 1,00 m/100 a unter Beachtung eines beschleu-
nigten klimawandelinduzierten Meeresspiegelanstiegs. 

Die grundsätzliche konzeptionelle Bemessung der Hochwasserschutzanlagen für Uecker-
münde erfolgte auf der Grundlage des ehemals gültigen BHWalt von 1,65 m HN lt. General-
plan „Küsten- und Hochwasserschutz M-V“ von 1995 (entspricht 1,80 m NHN). 
Eine Anpassung der Küstenschutzanlagen auf das aktuelle BHW von 2,60 m NHN ist seitens 
des Landes in absehbarer Zeit nicht vorgesehen. 
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Aufgrund der natürlichen Höhenlage (nach Abschätzung aus der topographischen unterhalb 
1,50 m NHN wird das Grundstück bei Wasserständen, die über der o. g. Bemessung der 
Hochwasserschutzanlagen liegen überflutet. 
Desweiterem weise ich darauf hin, dass die Regenentwässerung bei längeren höheren Was-
serständen in der Uecker eingeschränkt sein kann.“ 
 
 
6.6.2 Bodendenkmale 
 
Wenn während der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbru-
che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschüttete Gewölbe, Verfüllun-
gen von Gräben, Brunnenschächte, verfüllte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Flucht-
gänge und Erdverfärbungen (Hinweise auf verfüllte Gruben, Gräben, Pfostenlöcher, Brand-
stellen oder Gräber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Münzen, Urnenscherben, Steinset-
zungen,  Hölzer,  Holzkonstruktionen,  Knochen,  Skelettreste,  Schmuck, Gerätschaften aller 
Art (Spielsteine, Kamme, Fibeln, Schlüssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese 
gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde anzu-
zeigen. Anzeigepflicht besteht gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, den Leiter 
der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes 
erkennen. 
Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand 
zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrift-
licher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann die 
Frist im Rahmen des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgemäße Untersuchung oder die 
Bergung des Denkmals dies erfordert. 
Aufgefundene Gegenstände sind dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege zu überge-
ben. 
 
 
6.6.3 Deutsche Telekom AG 
 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH weist in ihrer Stellungnahme vom 10.11.2023 auf Te-
lekommunikationslinien im Plangeltungsbereich hin. 
„Gegen die o. g. Planung haben wir dann keine Einwände, wenn für die Telekom die erfor-
derlichen Unterhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen an ihrem ober- und unterirdischen 
Kabelnetz jederzeit möglich sind und die nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise ein-
gehalten werden. 
Wir bitten bei weiteren Planungen sicherzustellen, dass die vorhandenen TK-Linien mög-
lichst unverändert in ihrer jetzigen Lage ohne Überbauung verbleiben können. Geländever-
änderungen im Bereich unserer Trassen (z.B. Höhenprofiländerungen) müssen in jedem 
Falle mit uns abgestimmt werden. Bei Freilegung der Telekommunikationslinien während der 
Baumaßnahme sind diese durch geeignete Maßnahmen zu schützen und zu sichern (z. B. 
durch Halbrohre). 
Unsere Leitungen sind in der Regel mit einer Überdeckung von ca. 60 cm Innerorts, bis zu 
90 cm außerorts, verlegt.“ 
 
 
6.6.4 Arbeitsschutz 
 
Das Landesamt für Gesundheit und Soziales weist in seiner Stellungnahme vom 13.11.2023 
hin: 
„Bei Fragen zum baulichen Arbeitsschutz bzw. zur Prüfung der Einhaltung der Bestimmun-
gen der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) empfehle ich bereits in der Planungsphase 
Kontakt mit der Arbeitsschutzbehörde aufzunehmen.“ 
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6.6.5 Grenznaher Raum 
 
Das Hauptzollamt Stralsund weist in seiner Stellungnahme vom 30.11.2023 hin, „dass in 
Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 
Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für 
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch 
die Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung 
des Baufeldes einzuholen.“ 
 
 
6.6.6 Kampfmittel 
 
Das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-
schutz Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner Stellungnahme vom 20.12.2023 hin: 
„Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVG i. V. m. § 1, Anlage 
1 B der Verordnung über die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzauf-
sicht unterworfenen Gebiete – GrenzAV -). Insoweit weise ich rein vorsorglich auf das Betre-
tungsrecht im grenznahen Raum gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch während etwaiger 
Bauphasen jederzeit gewährleistet sein muss, hin. Darüber hinaus kann das Hauptzollamt 
verlangen, dass Grundstückseigentümer und -besitzer einen Grenzpfad freilassen und an 
Einfriedungen Durchlässe oder Übergänge einrichten, das Hauptzollamt kann solche Einrich-
tungen auch selbst errichten (Sätze 2 und 3 ebendort).“ 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 
13.12.2023 hin: 
„Im Kampfmittelkataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind keine Eintragungen zu 
einer Kampfmittelbelastung für das Vorhaben vorhanden. 
Sollten im Verlauf der Umsetzung eines Vorhabens trotz negativer Auskunft wider Erwarten 
Kampfmittel bei Arbeiten entdeckt werden, so sind die Arbeiten einzustellen, der Fundort zu 
räumen und abzusperren. Nachfolgend hat die Meldung über den Notruf der Polizei oder die 
nächste Polizeidienststelle an den Munitionsbergungsdienst M-V zu erfolgen. Gemäß. § 5 
Abs. 1 Kampfmittelverordnung M-V ist die Fundstelle der örtlichen Ordnungsbehörde beim 
zuständigen Amt unverzüglich anzuzeigen.“ 
 
 
6.6.7 Untere Verkehrsbehörde 
 
Der Landkreis Vorpommern-Greifswald weist in seiner Gesamtstellungnahme vom 
13.12.2023 hin: 
„Die während des Ausbaus notwendigen Einschränkungen des öffentlichen Verkehrsraumes 
bzw. die notwendige Aufstellung von amtlichen Verkehrszeichen sind rechtzeitig, jedoch spä-
testens 14 Tage vor Baubeginn, über die bauausführende Firma beim Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald, Straßenverkehrsamt, zu beantragen.“ 
 
 
6.6.8 Abfallentsorgung 
 
Die REMONDIS Vorpommern Greifwald GmbH weist auf die AbfwS des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald hin. 
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Ueckermünde, ……………… 
 
 
 
Der Bürgermeister     Siegel 
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